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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

TTC Otze : SG Misburg 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC Otze

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05 traf der TTC Otze am vergangenen Freitag auf die
SG Misburg. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den
Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Emmel / Steinbach. Bemerkenswert
war, dass die SG Misburg diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die richtige Herangehensweise hatten Emmel / Steinbach beim 3:0-Sieg
gegen Bardusch / Weibert von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Den Sieg von Scholvin / Blioju
konnten Gabov / Wieland im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim 3:
0-Erfolg gelang es Fecker / Ebenhöch die Gastspieler Rieger / Sitzki in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dominik Emmel gegen
Christian Bardusch hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Stark im Hintertreffen war Maik
Steinbach nach einem Zweisatzrückstand, machte Karsten Scholvin dann jedoch noch einen Strich
durch die Rechnung und gewann das Match noch in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Resulat
des fünften Satzes, den Steinbach mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
ins Ziel brachte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Kurz strauchelte sie, aber letztlich war Lolita Gabov beim 11:6, 11:7, 7:11, 11:9 gegen
Johannes Weibert doch überlegen. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Thomas
Fecker gegen Victor Blioju. Da gab es nichts zu rütteln. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Marko Ebenhöch überzeugte im Match gegen Marcel Sitzki, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen
Spielstärkekoeffizienten verlor Martin Wieland sein Spiel gegen Wilhelm Rieger letztlich mit 1:3. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. So gut wie gewonnen schien dann das Spiel von
Dominik Emmel gegen Karsten Scholvin, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Karsten
Scholvin jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Maik Steinbach wehrte
eine 1:0 Satzführung von Christian Bardusch ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein.
Zwischenzeitlich konnte Lolita Gabov zwar einen Satz gewinnen, verlor die im Vorhinein als fifty-fifty
eingeschätzte Partie gegen Victor Blioju aber trotzdem klar mit 1:3. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 7:5. Das Einzel zwischen Thomas Fecker und Johannes Weibert endete mit einem
knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Es war ein langes Spiel, bis Marko Ebenhöch seine 2:
3-Niederlage gegen Wilhelm Rieger quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Marcel Sitzki konnte
Martin Wieland anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle
mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 3:0
gegen Scholvin / Blioju fanden Emmel / Steinbach wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung
in ihrem Spiel. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Otze am 30.09.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen den
TuS Altwarmbüchen II, während die SG Misburg am 30.09.2022 gegen den SV Adler Hämelerwald
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Otze

Doppel: Emmel / Steinbach 2:0, Gabov / Wieland 0:1, Fecker / Ebenhöch 1:0 
Einzel: D. Emmel 0:2, M. Steinbach 2:0, L. Gabov 1:1, T. Fecker 2:0, M. Ebenhöch 1:1, M. Wieland 0:
2 

 SG Misburg
Doppel: Scholvin / Blioju 1:1, Bardusch / Weibert 0:1, Rieger / Sitzki 0:1 
Einzel: K. Scholvin 1:1, C. Bardusch 1:1, V. Blioju 1:1, J. Weibert 0:2, W. Rieger 2:0, M. Sitzki 1:1


